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beispiel eher mit Vorbildern (so genannten infl uencern) als sie mit harten fakten zu über-
zeugen. Am ende wurden die ideen der verschiedenen gruppen vorgestellt, unter denen 
viele interessante und hilfreiche Vorschläge waren. Von fairen fußballtrikots über Kleider-
tauschpartys zu fairen Modeblogs. Danach waren die Workshops leider schon vorbei. 
es blieb noch Zeit um Kontakte auszutauschen, die gemeinsamen ideen noch weiter zu 
konkretisieren und sich schließlich auch, um sich zu verabschieden, was alle ein wenig 
traurig stimmte. 

insgesamt konnte man sagen, dass es eine tolle Aktion war, von der jeder etwas mitneh-
men konnte und die vor allem auch unfassbar viel Spaß gemacht hat. Wir würden uns 
freuen, wenn wir uns nächstes Jahr wieder treffen könnten. Wir haben in diesen beiden 

Wusstest du, dass ein ganz normales t-Shirt in der herstellung ca. 1850 liter 
Wasser verbraucht? und dass in einem bio-baumwoll-Shirt nur ein fünftel 
bio-baumwolle drin sein kann? So genau war uns das gar nicht bewusst, 

bis wir zum diesjährigen Zukunftsforum 222 kamen. Das Zukunftsforum ist ein treffen von 
zwei lehrern und zwei Schülern von fast jeder Stiftungsschule, die sich für zwei tage zu-
sammenfi nden um in Workshops zu einem bestimmten ökologischen thema zu arbeiten, 
in diesem Jahr war es das thema „faire Kleidung“. Das Zukunftsforum fand in Villingen 
an den St. ursula Schulen statt. nach der Anreise wurden wir vom Schülerteam der St. 
ursula-Schulen, den verantwortlichen lehrern und herrn Schwörer von der Schulstiftung 
herzlich empfangen und nach einem kleinen frühstück mit leckerem gepresstem Apfelsaft 
der Schülerfi rma „faire tüte“ ging es gleich los. Der erste tag war als input tag gedacht 
und input bekamen wir wirklich viel. Zunächst von einem chemie-Professor, der uns veran-
schaulichte, wie viele chemikalien in unserer Kleidung stecken, die schädlich für Mensch 
und umwelt sein können. Danach ging es weiter mit einer einführung in den Siegel-
Dschungel. Wir haben schon ziemlich schnell bemerkt, dass nicht alles ist, wie es scheint, 
und manche Siegel echt irreführend sein können. Aber wir lernten auch die Siegel 
kennen, die verlässlich sind und auf deren Standards und expertise man vertrauen kann. 
in einem h&M-bio-baumwolle-t-Shirt sind zum beispiel nur 20% bio-baumwolle drin, ein 
Shirt mit dem gOtS-Siegel besteht jedoch fast nur daraus. nachmittags wurde es noch 
ein wenig konkreter und praktischer. Stefan niethammer vom fairen t-Shirt label 3freun-
De zeigt uns, dass der Weg der Kleidung auch anders aussehen kann, so dass Mensch 
und umwelt besser behandelt werden. Danach durften wir uns selber ein 3freunDe 
t-Shirt mit dem Zukunftsforum-logotier bedrucken, einem Orca. (Seine Artgenossin lulu 
hatten wir am Morgen schon als Opfer von umweltverschmutzung kennen gelernt.)  
Durch das Selbstdrucken bekamen wir auch einen persönlichen bezug zum Shirt - es wird 
sicherlich nicht so schnell im Müll landen wie ein normales Shirt. Am Abend feierten wir 
alle zusammen auf dem Schulhof nach dem Sattessen am reichhaltigen Salatbüffet mit 
einer Modenshow, in der die eigene Schule modisch präsentiert wurde und neben Spaß 
und Spiel viel Austausch zwischen den Schulen stattfand. Die nacht verbrachtem wir in 
einer naheliegenden, sehr gemütlichen unterkunft. 

Am nächsten Morgen ging es an den Output. Zusammen mit einem experten arbeiteten 
wir in Kleingruppen, um die faire und ökologische Kleidung in der Welt bekannter und 
beliebter zu machen. Davor bekamen wir noch infos zu Marketing-Strategien und wie 
man welche Zielgruppen anspricht. Modisch interessierte Jugendliche erreicht man zum 
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tagen viel gelernt – nicht nur von den experten, sondern auch von den Schülern und 
lehrern aus den anderen Schulen. Auf jeden fall war das eine Aktion, die unbedingt 
weiterhin unterstützt gehört.
Wir für uns sind jedenfalls motiviert etwas zu tun – frei nach dem Motto: „Verlasse die 
Welt ein kleines Stückchen besser, als du sie betreten hast.“ 

Zukunftsforum „faire Kleidung“


